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Eine „kleine“ Auswahl ...
an Geräten und Forschungsprojekten der TCA-electronics
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1. Informationsmedizin (man arbeitet mit dem Bewusstsein)
 Typische Vertreter: Radionik, Bioresonanz, Virtuelle Systeme

2. Energiemedizin (man arbeitet auch mit messbaren 
Parametern, z.B. Strom, Frequenzen, Licht)

 Typische Vertreter: Feinstrom, Zapper, Farblicht, Magnetfeld, 
Laser etc.

3. Hybridsysteme (Kombinationen aus beiden o.g. Bereichen)
 Typische Vertreter: ... (überlegen Sie selbst ?)
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 Medizin der Ur- und Frühgeschichte (Schamanismus)

 Medizin des Altertums (Hexen, Klostermedizin)
 Sonderstellung – Chinesische Medizin, Orientalische Medizin

 Medizin der Neuzeit bis Mitte des 19.Jh

 Moderne Medizin – Schulmedizin (z.B. Allopathie, 
Gerätemedizin, „Ethische Medizin“, Placebos/Nocebos)

 Alternative Medizin (z.B. Homöopathie, Informations-
Medizin, Placebos/Nocebos)
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 Diese Systeme arbeiten in erster Linie mit Hilfe des menschlichen 
Bewusstseins. Die Anwendung erzeugt die Wirklichkeit!

 Dies wollen aber viele wissenschaftsgläubige Anwender nicht 
wahrhaben.
o Dadurch sind sie auch „leichte Beute“ für Geschäftemacher

 Sie „glauben“ und „vertrauen“ der „Maschine“ und NICHT sich 
„selbst“ und damit auch nicht ihrer Intuition (Bewusstsein)!

 Das Wirkprinzip von Systemen wie Radionik oder Bioresonanz 
beruhen auf einem Regelkreis, in welchem sich Therapeut, 
Patient (Objekt) und Gerät befinden. Hinzu kommen weitere 
Faktoren, wie Ort (Umgebungssuggestion) und Zeit 
(Chronos/Kairos). Beispiel: Ling-Zhen Behandlungsschema.

(interessiert uns in diesem Vortrag im Besonderen)
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SoftwareInterface

Beispiel: Ling-Zhen Methode6



 Die Anzahl von s.g. Pseudomaschinen nahm in den letzten 
Jahren rapide zu. 

 Alleine im deutschsprachigen Raum gibt es dutzende 
Hersteller von Pseudomaschinen!

 Die Preise befinden sich meistens schon über der 
Schallmauer von 10.000 Euro und es ist keine Seltenheit, 
20.000 Euro und mehr bezahlen zu MÜSSEN.

 Die reine Technik und Funktionsweise ist für einen 
„normalen“ Anwender kaum noch zu durchschauen.
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 Je nach Bewusstsein des Anwenders könnte man in der 
Informationsmedizin auch OHNE Gerät/Interface arbeiten, da 
ein solches System in erster Linie zur Bündelung der geistigen 
Kräfte (Glaubensverstärkerfunktion) dient.

 Hier spielen Begriffe wie „Glaube“, „Gefühl“, „Umgebung“, 
„Bestimmung - Schicksal“ usw. eine große Rolle, also sehr viele 
Begriffe aus der Psychologie

 Unsere Wirklichkeit wird durch das Bewusstsein gesteuert. 
Der Therapeut und das Objekt (Patient) sind Mitgestalter dieser 
Wirklichkeit. Das Gerät dient als Fokussiereinrichtung! Es ist 
somit DIE gemeinsame „Basis“ für die beiden „Hauptakteure“
im Heilungsvorgang.
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 Da in der Informationsmedizin das „logische“ Denken häufig 
in den Hintergrund tritt, spielt der Glaube eine noch größere 
Rolle. Der Therapeut „glaubt“, dass ein teures Gerät mehr 
bewirken kann, als ein einfaches und günstiges System. 

 In diesem Kontext wird der s.g. Placebo Effekt begünstigt. 
Der Therapeut und auch das Objekt (Patient) lösen durch 
„Die Kräfte des Bewusstseins“ diesen Effekt aus. 

 Im Grunde genommen könnte man von einem Super-Placebo, 
bzw. von einer Art Placebo-Beschleunigung sprechen.
(Zitat: Hermann Grösser)
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 Im Bereich der Informationsmedizin verheimlichen viele Gerätehersteller 
(Ausnahmen bestätigen die Regel) ihren potentiellen Kunden die vorgenannten 
Wirkmechanismen, welche eindeutig durch das Bewusstsein ausgelöst werden und 
eben NICHT von den Geräten stammen.

 Der Sache wenig dienlich ist der Gebrauch wissenschaftlicher Termini, um 
Wissenschaftlichkeit dort vorzutäuschen, wo keine ist. 
Ich möchte hier nochmals auf die Artikel von Hermann Grösser hinweisen 
(www.hermann-groesser.de), welche sich auch auf den FBE-Internetseiten 
befinden. 
Sehr viele Anwender haben diese Artikel leider nur mit den Augen gelesen!!

 Ein Gerät alleine bewirkt ohne Benutzer NICHTS! 
Informationsmedizin ist Bewusstseinsmedizin, da der Mensch Teil 
dieses Funktionsprinzips ist!

 Allerdings hängt die Qualität des Erfolgs in erster Linie vom Therapeuten ab. Kann 
er sich mit einem System identifizieren, unterstützt es ihn bei seiner Arbeit. Gibt es 
ihm entsprechende, gute Hinweise, Anregungen oder Anleitungen, dann ist seine 
Arbeit im Regelfall durch Erfolg gekrönt! 
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 Keine Phantasiebezeichnungen

 Physikalische Termini für „nicht-messbare“ Parameter 
vermeiden 
(z.B. Schwingung, Wellen, Frequenzen, Energie)

 Ehrliche Beratung und entsprechende Hinweise 
(Keine spekulativen Behauptungen)

 Vorsicht bei medizinischen Heilversprechungen

 ...dadurch 
Chance der Annäherung von wissenschaftlicher und 
alternativer Medizin
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seit 30 Jahren im Dienste der Informationstechnologie 
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www.tca-electronics.com
www.hermann-groesser.de

www.forum-
bioenergetik.info
www.radionik.info
www.psychophysik.com

http://de.wikipedia.org
www.esowatch.com
www.eselwatch.com
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